
Was Personalverantwortliche tun können:

Vereinbarkeit von Beruf und  
Angehörigenpflege für  
Beschäftigte im Krankenhaus

EINLADUNG 

4. März 2016 von 10:30 bis 15:30 Uhr

Haus der Deutschen Wirtschaft,  
Breite Straße 29, 10178 Berlin
im Amerongen-Schleyer-Saal

In der täglichen Arbeit sehen wir ein wesentliches Kennzei-
chen des demografischen Wandels: die Alterung unserer 
Gesellschaft. So wird sich die Zahl der Pflegebedürftigen in 
den nächsten 30 Jahren fast verdoppeln. Eines wird schnell 
vergessen: Die meisten Pflegebedürftigen werden von ihren 
Angehörigen zu Hause gepflegt!

Vielfach sind auch Krankenhausmitarbeiterinnen und  
-mit arbeiter in die häusliche Pflege von nahen Angehörigen 
eingebunden. Angebote des Arbeitgebers zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Angehörigenpflege können Beschäftigte 
unter stützen und es ihnen ermöglichen, trotz der Doppel-
belastung weiterhin berufstätig zu bleiben.

In Zeiten eines zunehmenden Fachkräftemangels in Gesund-
heitsberufen ist eine vorausschauende Personalpolitik ein 
entscheidender Erfolgsfaktor für die Fachkräftesicherung. 
Angebote zur Vereinbarkeit von Beruf und Angehörigenpflege 
bilden dabei zentrale Bausteine.

Vor diesem Hintergrund laden Sie die Deutsche Krankenhaus-
gesellschaft und das Netzwerkbüro „Erfolgsfaktor Familie“ zu 
einem Praxisaustausch ein:

Gemeinsam mit Expertinnen und Experten und Vertreterinnen 
und Vertretern aus der Praxis werden wir darüber sprechen, 
welche Arbeitsmodelle speziell im Krankenhaus die Verein-
barkeit von Beruf und Angehörigenpflege unterstützen und 
wie Angehörigenpflege in die tägliche Kommunikation mit 
Betroffenen eingebunden werden kann.

Eine gemeinsame Veranstaltung des Netzwerkbüros „Erfolgs-
faktor Familie“ und der Deutschen Krankenhausgesellschaft.

Das Unternehmensnetzwerk „Erfolgsfaktor Familie“ wird im Rahmen des Programms  
„Vereinbarkeit von Familie und Beruf gestalten“ durch das Bundesministerium für Familie,  
Senioren, Frauen und Jugend und den Europäischen Sozialfonds gefördert.

http://www.erfolgsfaktor-familie.de/default.asp?id=442
http://www.bmfsfj.de
http://www.esf.de
http://ec.europa.eu/esf/home.jsp?langId=de
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Haus der Deutschen Wirtschaft, Breite Straße 29, 10178 Berlin
U-Bahn: U2 Spittelmarkt / Märkisches Museum

Bus: Fischerinsel / Nikolaiviertel / Berliner Rathaus

Anmeldung zur Veranstaltung bis zum 19. Februar 2016  
online unter:

http://www.erfolgsfaktor-familie.de/DKG_2016

Programm

09:30  Einlass und Frühstücksimbiss

10:30 Begrüßung

  Thomas Reumann, Präsident der Deutschen Krankenhausgesellschaft

  Annette Widmann-Mauz, MdB, Parlamentarische Staatssekretärin  
  beim Bundesminister für Gesundheit

11:15  Experteninputs

   Martin Volz-Neidlinger, Auditor berufundfamilie gGmbH,  
  Inhaber Volz-Neidlinger und Partner Educonsulting

   Stefanie Steinfeld, Inhaberin ElderCare Stefanie Steinfeld

  Im Gespräch: Aktuelle Herausforderungen  
  der Vereinbarkeit von Beruf und Angehörigenpflege

12:00  Mittagspause

13:15 Panel 1: Arbeitszeitpolitik und -gestaltung:  
  Wie wird Angehörigenpflege bei der     
  Arbeitszeitgestaltung berücksichtigt und  
  was sind die Erfolgsfaktoren?

   Lars Herrmann, Herrmann Kutscher Weidinger Arbeitszeitberatung

   Edwin Pinkawa, Personaldirektor und Prokurist, Klinikum Saarbrücken

   Ralf Harmel, Pflegedirektor, Städtisches Klinikum Wolfenbüttel

   Ina Colle, Projektkoordinatorin Vereinbarkeit Beruf und Familie,  
  Vivantes Netzwerk für Gesundheit Berlin 

  Impuls: „Wenn’s alleine nicht mehr geht“ –  
  Einblick in die tägliche Pflege, Stefan Reuß,  
  Partner bei SowiTra, SowiTra

  Panel 2: Kultur und Kommunikation:  
  Über Angehörigenpflege offensiv sprechen.
   Stefan Reuß, SowiTra

   Jutta Kappel, Personalleiterin, Katholischer Hospitalverbund Hellweg Unna

   Martina Koch, Leiterin Servicestelle Familie und Beruf,  
  SHG-Kliniken Völklingen 

15:00 Ausblick

15:30  Ausklang

Spittel-
markt

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.  
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Im Falle einer Überbuchung 
erhalten Sie eine entsprechende Benachrichtigung vom 
Netzwerkbüro „Erfolgsfaktor Familie“.

Bitte beachten Sie, dass während der Veranstaltung Foto- und 
Filmaufzeichnungen angefertigt werden. Mit dem Besuch der 
Veranstaltung geben Sie Ihre Zustimmung zu den Aufnahmen 
und etwaigen Veröffentlichungen. Sollten Sie nicht damit 
einverstanden sein, wenden Sie sich bitte an uns.

Rückfragen an: Netzwerkbüro „Erfolgsfaktor Familie“  
per E-Mail (netzwerkbuero@dihk.de) oder  
per Telefon (030 / 20 30 861 01).Gesamtmoderation: Sofie Geisel, Geschäftsführerin DIHK Service GmbH

http://www.erfolgsfaktor-familie.de/DKG_2016
mailto:netzwerkbuero%40dihk.de?subject=

